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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 23. September, 9 bis 11 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Die von der Landeshauptstadt München und der BMW Group initiierte
„Inzell-Initiative” zur gemeinsamen Lösung von Verkehrsproblemen wird
im September 2005 zehn Jahre alt. Auf der Festveranstaltung werden
Oberbürgermeister Christian Ude und Professor Dr. Burkhard Göschel,
Vorstandsmitglied der BMW Group, eine Bewertung aus Sicht der Initia-
toren vornehmen. Daran anschließend wird Professor i. R. Dr. Hartmut
Keller, ehemaliger Leiter des Fachgebiets Verkehrstechnik und Verkehrs-
planung der TU München, die bisherige Geschichte der Inzell-Initiative aus
fachlicher Sicht beleuchten und Professor Dr. Andreas Knie vom Wissen-
schaftszentrum Berlin seine Außensicht des Projekts darlegen. Die erfolg-
reiche Zusammenarbeit im Rahmen dieser Initiative hat wesentlich dazu
beigetragen, in München ideologische Gräben in der Verkehrspolitik zu
überwinden und einvernehmliche Lösungen für Verkehrsprobleme des
Ballungsraums herzustellen. Daraus gingen innovative Verkehrsprojekte
wie beispielsweise die praktisch schilderfreie Blaue Zone in der Altstadt,
das Parkraummanagementsystem oder auch Mobilitäts-Forschungspro-
jekte wie Mobinet hervor.

Wiederholung
Freitag, 23. September, verschiedene Kindertagesstätten, ab 9.30 Uhr

In allen gesundheitspolitischen Leitlinien hat die Prävention von Krankhei-
ten wie der Karies gerade heute wieder größte Bedeutung. Das Referat
für Gesundheit und Umwelt führt in Kooperation mit der AOK Bayern -
Direktion München sowie dem Schulreferat und Sozialreferat seit Jahren
das „Münchner Kariesprophylaxe-Programm” in 496 Kindertagesstätten
mit über 30.000 Kindern durch, mit großem und nachhaltigem Erfolg: Die
Karies wird bei den teilnehmenden Kindern signifikant reduziert. Zudem
lernen die Kinder Verhaltensmuster für ihr ganzes Leben und die Erziehung
zur Eigenverantwortung wird gefördert. Am „Tag der Zahngesundheit”,
23. September, bietet das Referat Gelegenheit, das erfolgreiche Münchner
Präventionsprogramm aus der Nähe kennen zu lernen.
Veranstaltungen zum Thema „Richtige Zahnpflege und zahngesunde
Ernährung für Kinder” finden am Vormittag in den folgenden acht Ein-
richtungen statt:
- Städtische Kindertagesstätte Klabundstraße 6 (Neuperlach), Telefon

67 41 80. Hinweis für Fotografen: In dieser Kindertagesstätte tritt ab
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zirka 9.30 Uhr auch das lebensgroße „Jolinchen” des Kooperations-
partners AOK-Bayern – Direktion München auf.

- Städtische Kindertagesstätte Tumblingerstraße 4, Telefon 53 86 84 35
- Städtische Kindertagesstätte Max-Kolmsperger-Straße 2, Telefon

6 70 70 01
- Städtische Kindertagesstätte Mathunistraße 4, Telefon 5 80 85 12
- Freigemeinnütziger Kindergarten Sedanstraße 35 a, Telefon 48 06 89 62
- Freigemeinnütziger Kindergarten „Allerheiligen”, Grüneckerstraße 28,

Telefon 36 66 65
- Freigemeinnütziger Kindergarten Sindoldstraße 3, Telefon 17 12 99
- Freigemeinnütziger Kindergarten St. Willibald, Agnes-Bernauer-Straße

181, Telefon 54 7 37 21
Achtung Redaktionen: Das Sachgebiet Zahngesundheit bittet die interes-
sierten Medienvertreter um Voranmeldung unter der Telefonnummer 2 33-
3 76 03.

Wiederholung
Freitag, 23. September, 10 Uhr, Buga-Gelände, Halle 2

Stadträtin Gertraud Walter (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Sonnenstrahlen des
Herbstes mit Chrysanthemen – Partner Brandenburg”.

Dienstag, 27. September, 11 Uhr,

Grund- und Hauptschule an der Alfonsstraße 8

Die Verbraucherzentrale Bayern und das Schulreferat haben einen „Lern-
zirkelkoffer Ernährung“ mit 22 Stationen gestaltet. Spielerisch können die
Schülerinnen und Schüler der 5. bis 7. Klassen sich mit Ernährungsthemen
und dem nachhaltigen Konsum beschäftigen. Im Pressegespräch mit
Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner wird der vom Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz geförderte
Koffer vorgestellt und über die Pausenverpflegung, deren Grenzen und
Möglichkeiten diskutiert.
(Siehe auch unterMeldungen)

Dienstag, 27. September, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Verleihung der Kerschensteiner-Medaille 2005 an das Team Vridolin Enxing
und Uli Gläß. Das Team wird für die Konzeption „International Munich Art
Lab” (IMAL) ausgezeichnet. IMAL ist das einzige Projekt in München und
eines der wenigen in Deutschland, das Qualifizierungsplätze im Bereich
kreativer kultureller Arbeit insbesondere für sozial benachteiligte Jugendli-
che und junge Erwachsene anbietet und auf diesem Wege deren Chancen
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auf Einmündung in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt verbessert. IMAL
ist ein Projekt zur Verknüpfung von Jugendarbeit und beruflicher Ausbil-
dung zur Gewinnung von kreativen Kompetenzen. Ziel ist die Berufsfin-
dung und Qualifizierung im „Echtbetrieb” einer professionellen künstleri-
schen Produktion.
Bereits zu sehen waren die Produktionen „WestEndOpera” und „Statt der
Angst”, die nicht nur in München große Anerkennung erfahren haben.
Nach der Begrüßung durch Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner spricht
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 29. September, 19 Uhr,

Turnhalle der Schule an der Großhaderner Straße 50

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 20 (Hadern). Die Leitung der Ver-
sammlung übernimmt der Vorsitzende der CSU-Fraktion im Stadtrat, Hans
Podiuk.

Meldungen

RGU wünscht ein „Maß-volles“ Oktoberfest

(22.9.2005) „Oans, zwoa, gsuffa! Und noch a Maß!“ Das Oktoberfest,
das Wiesnbier und bayrische Gemütlichkeit – ein Dreiklang, der jedes Jahr
täglich Hunderttausende auf die Festwiese auf der Theresienhöhe zieht –
und nach fröhlichen Stunden wieder gut gelaunt entlässt. So soll es auch
bleiben, aber dafür braucht man einen klaren Kopf, das richtige „Augen-
Maß” und ein Gespür für die eigene Gesundheit.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt erinnert daher daran: Wann ist
eine Maß eine Maß zuviel? Hätten Sie’s denn gewusst: Jede Maß
Wiesnbier hat ungefähr so viel Alkohol wie acht Schnäpse. Bei fünf Maß
Bier – die so mancher hebt – entspricht das einer Flasche Schnaps.
Alkohol ist nicht nur Nahrungs-, Genussmittel und Droge, sondern auch
giftig und schädigt Nerven und Hirnzellen. Alkohol würde deshalb heute
nicht einmal mehr als Heilmittel zugelassen. Es ist demnächst eine Aufga-
be des Referates für Gesundheit und Umwelt,  Ausführungsbestimmun-
gen der Europäischen Union zu überwachen, wonach in Putzmitteln wegen
Giftigkeit und krebserregender Wirkung kein Alkohol mehr sein darf.
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Vorsicht bei der „inneren Anwendung” ist also geboten – oder – wie ein
alter bayrischer Spruch sagt: „An Rausch muass ma führ’n kenna!“
Weitere Informationen im Referat für Gesundheit und Umwelt unter der
Telefonnummer 2 33-3 76 51.

Ausstellung „Mobilitätsstationen 2030“ im PlanTreff

(22.9.2005) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung zeigt in Koope-
ration mit der Technischen Universität München, Lehrstuhl für Stadtraum
und Stadtentwicklung, Professorin Dr. Ingrid Krau, vom 26. September bis
zum 19. Oktober im PlanTreff die Ausstellung „Mobilitätsstationen 2030“.
Begrüßung durch Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott. Visionen
und Strategien für die Zukunft Münchens zu entwickeln, war das Ziel des
Projektes „München 2030“. In zwei Diplomarbeiten der TU München wur-
den die Perspektiven, die das Projekt für „Mobilität und Kommunikation“
zeichnet, aufgegriffen. In so genannten Mobilitätsstationen zeigen sie, wie
unterschiedliche Verkehrssysteme vor Ort angemessen verknüpft werden
können.
Die Ausstellung ist Montag bis Donnerstag von 10 bis 17 Uhr und Freitag
von 10 bis 14 Uhr zu besichtigen. Am 11. Oktober 2005 findet im PlanTreff,
Blumenstraße 31, ein Diskussionsabend zum Thema „Mobilität – Zukunft
2030” mit Professorin Dr. Ingrid Krau statt. Weitere Informationen zu
„Zukunft München 2030 – Visionen und Strategien für Stadt und Region –
Mobilitätsstationen 2030“ im PlanTreff – Informationsstelle zur Stadtent-
wicklung, Blumenstraße 31, 80331 München, Telefon 2 33-2 29 42, Fax
2 33-2 71 51,eMail: plantreff@muenchen.de, oder bei der Technischen Uni-
versität München, Fakultät für Architektur Lehrstuhl für Stadtraum und
Stadtentwicklung, Arcisstraße 21, 80333 München, Telefon 28 92 23 11,
Fax 28 92 23 15, eMail: lss@lrz.tu-muenchen.de. Ansprechpartnerin:
Claudia Düll-Buchecker

„Lernzirkelkoffer Ernährung” – Gesundes Essen hält fit

(22.9.2005) Riecht das nach Zimt oder Salbei? Stecken wirklich mehr als
15 Zuckerwürfel in einem halben Liter Cola? Wie oft wird eine Mehrweg-
flasche befüllt? Wie sieht gesunde Ernährung eigentlich aus? Antworten
auf diese und viele weitere Fragen erhalten Schülerinnen und Schüler der
5. bis 7. Klassen ab sofort bei Aktionen aus dem „Lernzirkelkoffer Ernäh-
rung”. Die Verbraucherzentrale Bayern und das Schulreferat haben den
Koffer mit 22 Lern- und Spielaktionen erarbeitet. „Die fertigen Unterrichts-
bausteine, die an die Erlebniswelt der Kinder anknüpfen, können in den
täglichen Unterricht integriert werden und erleichtern die Wissensvermitt-
lung”, sagt Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Mit diesem Angebot
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möchten die Verbraucherzentrale und das Schulreferat die interaktive
Schülerarbeit zu Ernährungs- und Umweltthemen mit attraktiven Materia-
lien unterstützen.
Einzeln oder auch im Paket können die 22 Lernspiele nach Art eines Zirkel-
trainings in den Unterricht eingebaut werden. Dazu gibt es fertige Arbeits-
blätter, Lösungen und Kopiervorlagen. In Kleingruppen bearbeiten die Schü-
lerinnen und Schüler Aufgaben und erfahren dabei beispielsweise, wie
wichtig gesundes Essen für ihre Fitness und das Wohlbefinden ist. Sie ent-
decken auch, welche Zutaten in den verschiedenen Lebensmitteln stecken
und lernen verstehen, was die Etiketten verraten. Die Verbraucherzentrale
Bayern verleiht zwölf Koffer an Schulen in München und Umgebung. Wer
Interesse hat, erhält Auskunft unter Telefon 89 06 56 44 oder per eMail
unter ernaehrung@verbraucherzentrale-bayern.de und bei Franz Hammerl-
Pfister vom Schulreferat, Telefon 2 33-273 38.

Veranstaltungsreihe Urban Visions – Außereuropäische Metropolen:

Zu Gast in Ghana: Accra und Kumasi

(22.9.2005) Accra und Kumasi, die beiden größten Städte Ghanas, sind
seit langem Orte kultureller und künstlerischer Kreativität. Seit Ende der
1930er-Jahre die erste Kunstakademie des afrikanischen Kontinents in
Accra eröffnet wurde, hat sich das Spektrum zeitgenössischen Kunst-
schaffens in Ghana beständig erweitert.
Am Dienstag, 27. September, richtet ab 19.30 Uhr die Veranstaltungsreihe
„Urban Visions“ mit Vorträgen, Diskussionen und einer Filmerstaufführung
den Blick auf die dortige Kunstszene und auf lokale Künstlerinitiativen.
- Obroni Wawu: Vortrag von Karola Schlegelmilch

Obroni wawu ist ein Begriff für die von Europäern abgelegte Kleidung,
die als Second-Hand-Ware überall in Afrika angeboten wird. In einer
ghanaischen Architekturzeitschrift wurde sie der maßgeschneiderten
afrikanischen Kleidung gegenüber gestellt, die auf die individuellen
Wünsche der Träger eingeht. Auf die Architektur umgesetzt wird gefor-
dert, dass auch Mehrfamilienhäuser quasi „maßgeschneidert” sein
sollten. Seit einigen Jahren bereist die in Berlin lebende Künstlerin
Karola Schlegelmilch Westafrika und fotografiert architektonische
Fundstücke wie Kioske, Rohbauten, fantastische Villen oder Serien-
Bauten.

- Zwischen High und Low:

Kunstwelten Accra/Kumasi – Vortrag und Diskussion

Kofi Setordji wurde 1957 in Accra geboren. Er ist zur Zeit „artist in
residence“ in der Villa Waldberta, dem internationalen Künstlerhaus der
Stadt München in Feldafing, und zählt zu den bedeutendsten afrikani-
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schen Künstlern der Gegenwart. Gemeinsam mit Dr. Stefan Eisenhofer,
dem Leiter der Afrika-Abteilung des Staatlichen Museums für Völker-
kunde, stellt Kofi Setordji seine eigene Arbeit sowie die seiner Kollegen
Wanssi Massimo, Wiz Kudowor, Larry Otoo unter anderen vor und
berichtet über die „workshops“, die er seit einigen Jahren in seinem
Arthaus unter internationaler Beteiligung veranstaltet. In der anschlie-
ßenden Diskussion, an der auch Karola Schlegelmilch und Dr. Tobias
Wendl, Leiter des Iwalewa-Hauses, Bayreuth, teilnehmen, soll es um
das Verhältnis von „high“ und „low art“ sowie um die Vernetzungen
von lokalen und globalen Kunstwelten gehen. Einführung und Modera-
tion: Dr. Kerstin Pinther (Kuratorin und Stadtethnologin). Die Veranstal-
tung ist in deutscher Sprache, der englische Vortrag wird übersetzt.

-  Ghanaian Video Tales –

Erstaufführung des Films von Tobias Wendl (60 Minuten, englisch)

Seit Anfang der 90er-Jahre boomt in Ghana die einheimische Videoindu-
strie. An die 50 neue Titel kommen jährlich auf den Markt – viele davon
aus den Sparten Horror und Fantastik. Der Film unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des ghanaischen Videowunders – er-
zählt an Hand von Originalfilmausschnitten, Beobachtungen bei Dreh-
arbeiten und Interviews mit Protagonisten und Pionieren der Szene:
von der Entstehung des ersten Blockbusters um die männermeucheln-
de Hexe Zinabu über Diabolo, den Schlangenmann, bis hin zu den
neuesten Dämonengeschichten à la „Satan’s Wife“ und „Babina“.
Eine Hommage an den Synkretismus des Kinos und die Kraft der
Imagination.

Die Veranstaltungen finden im Foyer/Vortragssaal des Staatlichen Muse-
ums für Völkerkunde, Maximilianstraße 42, statt. Der Eintritt kostet 3
Euro. Karten gibt es an der Abendkasse. Veranstalter ist das Kultur-
referat der Landeshauptstadt München in Zusammenarbeit mit dem
Staatlichen Museum für Völkerkunde, München.
Nähere Informationen bei Patricia Müller, Telefon 2 33-2 43 64, eMail:
patricia.mueller@muenchen.de, und Karin Sommer, Telefon 2 33-2 87 18,
eMail: karin.sommer@muenchen.de.

Fortsetzung der Reihe „radioKultur in der Monacensia“

(22.9.2005) In der Reihe „radioKultur in der Monacensia”, veranstaltet von
Monacensia und Bayern2Radio, werden radioKultur-Abende kurz vor ihrer
Ausstrahlung exklusiv und frisch aus den Studios präsentiert. Im Mittel-
punkt stehen das gemeinsame Hörerlebnis und der Dialog mit den Ra-
diomachern. Die im Frühjahr 2005 begonnene Reihe wird am Dienstag,
27. September, um 20 Uhr in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23,
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fortgesetzt mit einem Pre-hearing des Hörstücks „Gaudi mortale – oder.
Selbst Bayern sind sterblich” von Thomas Kernert, Redaktion: Gabriele
Förg/Land und Leute. Ilse Neubauer und Gert Heidenreich, zwei der promi-
nentesten „Stimmen” des Bayerischen Rundfunks, präsentieren das Hör-
stück live.
Der bayerische Festtagskalender gehört zu den üppigsten der Welt. Die
Münchner Fronleichnamsprozession mobilisiert alljährlich imposante Men-
schenmassen. Auf dem heiligen Berg von Andechs findet die autochthone
Festtagslaune von Anfang April bis Ende Oktober kein Ende. Doch auch
für die religiös nicht so gefestigten Bevölkerungsschichten gibt es jede
Menge zu feiern: Straßenfeste jagen Opernfestspiele, Landshuter Hoch-
zeiten Dinkelsbühler Kinderzechen, Ritterturniere FC-Bayern-Siegesfeiern,
Filmfestivals König-Ludwig-Gedenktage. Bayern ist Event pur.
Der Eintritt beträgt 5 Euro, die Karten sind ab 19.30 Uhr an der Abend-
kasse erhältlich.
Der Sendetermin ist Samstag, 1. Oktober 2005, von 8.06 bis 9 Uhr in
Bayern2Radio auf 89,5 und 88,4 MHz.

Autorenlesung in der Stadtbibliothek Nymphenburg

(22.9.2005) Peter Ensikat liest am Dienstag, 27. September, um 20 Uhr
in der Stadtbibliothek Nymphenburg, Arnulfstraße 294, aus seinem auto-
biografisch gefärbten Buch „Das schönste am Gedächtnis sind seine
Lücken“. Peter Ensikat, 1941 geboren, war wohl der erfolgreichste und
wichtigste Kabarettautor der DDR und von 1999 bis 2004 künstlerischer
Leiter der legendären Berliner Distel. Scherz, Satire und Ironie setzt er
auch in seinem Buch „Das schönste am Gedächtnis sind die Lücken“
meisterhaft ein. Deutsche Zeitgeschichte endlich einmal „lückenlos”
erzählt. Ein Glanzstück an Ironie und unaufdringlicher Klugheit.
Karten zu 5 Euro, ermäßígt 4 Euro, gibt es in der Bibliothek. Reservierun-
gen sind unter der Rufnummer 1 79 59 49-0 möglich.

Clowntheater für Kinder in der Stadtbibliothek Milbertshofen

(22.9.2005) Am Dienstag, 27. September, 15 Uhr, ist Clown Heini in der
Stadtbibliothek Milbertshofen zu Gast. Für Kinder von drei bis zehn Jahren
präsentiert er sein neuestes Kinderstück „Circus Pigolla”: Clown Heini
arbeitet als „Mädchen für Alles” beim Circus Pigolla. Doch eines Tages
fehlen die Artisten. Ein Zirkus mit nur einem Clown? Heini als Zauber-
künstler, als stärkster Mann der Welt und gleichzeitig als Orchester?
Was dann so alles passiert, kann das junge Publikum in der Stadtbiblio-
thek Milbertshofen live miterleben.
Der Eintritt ist frei. Telefonische Kartenreservierungen für Kindergruppen
erbeten in der Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Straße 340,
Telefon 3 56 92 09.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 22. September 2005

Betreiben die Stadtwerke München unzulässige Wahlkampfhilfe

für die SPD?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 4.7.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Auf Grund der Stellungnahmen der Stadtwerke München GmbH und des
Büros des Oberbürgermeisters kann ich Ihre Anfrage wie folgt beantwor-
ten:

Vorbemerkung der Anfrage:
Am 22.06.2005 hat die Vollversammlung des Stadtrates beschlossen,
dass ab sofort die Neutralitätspflicht städtischer Dienststellen im Wahl-
kampf beginnt. Davon betroffen sind selbstverständlich auch städtische
Tochtergesellschaften.

Nun veröffentlichen die Stadtwerke München in ihrer jüngsten Ausgabe
des Magazins M-Direkt, das nach Angaben des Hauses seit dem
29.6.2005 verteilt wird, ein Interview mit dem SPD-Bundestagsabgeordne-
ten im Münchner Norden.

Frage 1:

Teilt der Oberbürgermeister die Meinung, dass sich die Neutralitätspflicht
nicht nur auf Veranstaltungen sondern auch auf Veröffentlichungen von städ-
tischen Dienststellen und Töchtern erstrecken muss?

Antwort:

Ja.

Frage 2:

Hält es auch der Oberbürgermeister für höchst problematisch, wenn in
(Vor-) Wahlkampfzeiten das Magazin einer städtischen Tochtergesellschaft
dem Kandidaten einer Partei ein breites Forum bietet, um – über die Hinter-
türe eines Fachgesprächs – seinen Namen ins Gespräch und in Erinnerung
zu bringen?
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Antwort:

Diese Frage geht von unzutreffenden Annahmen aus. Das Interview in der
Ausgabe 2/2005 ist im Mai vereinbart und Anfang Juni 2005 durchgeführt
worden. Die Zeitschrift war bereits in Druck als der Stadtratsbeschluss
über die Neutralitätspflicht der Stadt bei der Raum- und Flächenvergabe in
Wahlkampfzeiten gefasst wurde.
Nach dem Gesellschaftsvertrag der Stadtwerke München GmbH ergibt
sich, dass die Stadtwerke das Ziel verfolgen müssen, den Anteil der
Strom- und Wärmeproduktion im Kraft-Wärme-Kopplungsprozess zu erhö-
hen und den Einsatz regenerativer Energieträger zu steigern. In Verfolgung
dieser Zielsetzung wird von den Stadtwerken regelmäßig über Initiativen
und Erfolge bei der KWK und den regenerativen Energien sowie über unter-
stützende Aktivitäten berichtet. Das Interview ist somit in keiner Weise
zu beanstanden und durch die vom Stadtrat beschlossenen Zielsetzungen
der Stadtwerke München gerechtfertigt.

Frage 3:

Hatte der Oberbürgermeister von der Veröffentlichung Kenntnis? Wenn ja,
warum ist er nicht eingeschritten?

Antwort:

Die Inhalte der SWM Kundenzeitschrift werden nicht mit dem Oberbürger-
meister abgestimmt.

Frage 4:

Welche Konsequenzen wird der Oberbürgermeister ziehen?

Antwort:

Keine.

Frage 5:

Gedenken die Stadtwerke auch künftig, also auch außerhalb von Wahlkampf-
zeiten, Interviews mit Politikern zu veröffentlichen?

Antwort der Stadtwerke München GmbH :

Die Inhalte der jeweiligen Ausgaben der Kundenzeitung M-Direkt werden
in der Regel themen-aktuell 6 – 8 Wochen vor dem jeweiligen Erscheinen
geplant.
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Frage 6:

Wenn ja, werden die Stadtwerke dann sicherstellen, dass hier ein ausgewo-
genes Verhältnis der politischen Kräfte gewahrt wird?

Antwort der Stadtwerke München GmbH :

Siehe Fragen 1 - 5.
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Naherholungsfläche Messestadt Riem mit Badesee

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (CSU) vom 25.8.2005

Antwort Baureferat:

Frage 1:

Ab welchem konkreten Zeitpunkt ist die Freigabe dieser Naherholungsfläche
geplant?

Antwort:

Nach aktuellem Stand der Planungen werden die wesentlichen Teile des
Riemer Parks zum Jahreswechsel 2005/2006 für die Bevölkerung freige-
geben werden können.

Frage 2:

Gibt es bereits Überlegungen, Parkplätze zu errichten?

Antwort:

Der seit 09.07.2003 rechtskräftige Bebauungsplan Nr.1728 i für den Riemer
Park sieht an den Rändern des Parks im Nordosten und Westen zwei
Stellplatzanlagen vor, die auf je ca. 130 Stellplätze ausgelegt sind.
Nach Ende der Bundesgartenschau 2005 wird der Parkplatz im Nordosten,
der dem Badesee am nächsten liegt, ausgebaut werden. Die Fläche für
den Parkplatz im Westen beim alten Riemer Friedhof befindet sich noch
nicht im Eigentum der Stadt und liegt auch sehr weit entfernt vom Bade-
see.
Südlich des De-Gasperi-Bogens westlich des kleinen Rodelhügels werden
118 Kfz-Stellplätze errichtet werden, vier davon als Behindertenstellplätze.
Der Ausbau der gesamten zulässigen 130 Stellplätze ist auf Grund der
räumlichen Verhältnisse im ausgewiesenen Bereich nicht möglich.

Frage 3:

Wenn ja, wo werden sie eingerichtet?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 2.

Frage 4:

Wenn nein, werden Sie diese Planungen umgehend in Auftrag geben?
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Antwort:

Die Planungen sind bereits abgeschlossen.

Frage 5:

Werden Sie dazu mit der Gemeinde Haar Gespräche führen, um eventuell
in Gronsdorf oder Salmdorf diese Parkfläche zu errichten?

Antwort:

Derzeit ist nicht vorgesehen, mit der Gemeinde Haar wegen möglicher
Parkplatzflächen in Salmdorf oder Gronsdorf in Verhandlungen einzutreten.
Laut Bebauungsplan soll “die Erschließung des Landschaftsparks durch
Kfz-Verkehr auf ein vernünftiges Maß beschränkt werden, um das motori-
sierte Verkehrsaufkommen generell gering zu halten und die umliegenden
Ortsteile so wenig wie möglich mit Verkehr zu belasten”.
Das Baureferat wird versuchen, mit den 118 neuen Parkplätzen sowie den
zahlreichen KfZ-Abstellmöglichkeiten auf der Sonderfreifläche östlich der
Messe, die fast während der ganzen Badesaison bei Bedarf zur Verfügung
gestellt werden können, den zu erwartenden Parkplatzbedarf bei Badebe-
trieb zu decken, nachdem der Riemer Park auch sehr gut mit dem öffentli-
chen Nahverkehr und mit dem Fahrrad erreichbar ist.

Frage 6:

Werden diese dann kostenpflichtig sein?

Antwort:

Sollte eine Nutzung der Sonderfreifläche notwendig werden, wird hier die
Parkplatznutzung voraussichtlich kostenpflichtig sein.

Frage 7:

Gibt es eventuell bereits einen künftigen Parkplatzbetreiber?

Antwort:

Es gibt noch keinen zukünftigen Parkplatzbetreiber.
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